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Peter Götzmann’s Jazz Hop Rhythm
Die Musiker präsentieren einen Sound, dessen Wurzeln im 
Funk, Rock, Jazz, Country, Pop, Hiphop, Ethno, Motown & 
Latin liegen. Moderne, groovig-tanzbare Jazzklassiker sind das 
Ergebnis dieser erlesenen musikalischen Mischung. Mit dieser 
Formation erwartet Sie ein Feuerwerk an Originalität, Virtuosität 
und Kreativität. Ein Abend für musikalische Leckermäuler!

Peter Götzmann

... ist der Ideengeber und Motor,  Frontmann 
und Initiator dieses außergewöhnlichen Pro-
jekts, dass immer wieder für Furore sorgt!

Mario Götz

...der Mann mit der „Schwarzwälder Reib-
eisenstimme“ und der außergewöhnlichen 
Bühnenpräsenz!

Rolf Hillert

...der zweite Mann mit den Sticks liefert sich 
rhythmische Schlachten mit und gegen das 
Schlagzeug!

Michael Rüber

... sein einzigartiger Gitarrensound ist unver-
wechselbar!

Joe Völker

... machte sich in den letzten Jahren durch 
seine Arbeit am Theater, mit Chören und in 
verschiedenen Bands einen Namen.

Niklas Braun

...der Youngster in der Band vervollständigt 
diese gut eingespielte Rhythmusgruppe!

Peter Lehel

ist immer wieder gern gesehener „Special 
Guest“ der Band.



Kinderarbeit - ein Überblick

Die Internationale Arbeitsorganisation (IAO) hat im April 2010 
einen Bericht über die Situation der Kinderarbeiter vorgelegt. 
Laut IAO arbeiten in der Altersgruppe zwischen fünf und 17 
Jahren weltweit 306 Millionen Kinder. 215 Millionen dieser 
Kinder benennt die IAO als Kinderarbeiter, das heißt diese 
Kinder arbeiten regelmäßig mehrere Stunden. Unter ihnen sind 
115 Millionen Mädchen und Jungen in gefährlicher Arbeit: Sie 
arbeiten an gefährlichen Orten wie Steinbrüchen oder kom-
merziellen Plantagen, sie leisten Nachtarbeit oder viel zu lange 
Arbeitsstunden oder werden wie Sklaven gehalten.

Die meisten Kinder arbeiten dort, wo Arbeit selbstorganisiert ist 
und es weder Verträge noch Sozialleistungen gibt. Etwa 2/3 der 
Kinderarbeiter arbeiten unbezahlt und etwa fünf Prozent sind in 
exportierenden Betrieben beschäftigt.

Einige stellen Produkte her, die auch bei uns zu kaufen sind: 
T-Shirts und Teppiche, Kaffee, Kakao oder Natursteine. Doch es 
ist möglich, die Ausbeutung von Kindern und Erwachsenen zu 
beenden und menschenwürdig zu wirtschaften:

1,6 Millionen Kleinbauern und Plantagenarbeiter in 58 •	
Ländern	profitieren	durch	Existenz	sichernde	Löhne	und	
bessere Arbeitsbedingungen vom Fairen Handel.

15.000 Arbeiterinnen auf Blumenfarmen erhalten bessere •	
Löhne und Sozialleistungen.

In der Textilindustrie ist der massenhafte Einsatz von Kin-•	
dern in Exportbetrieben zurückgedrängt.

Die Zahl der Kinder in der Teppichproduktion in Indien und •	
Nepal ist um 90 Prozent gesunken.

Mit Ihrer Eintrittskarte unterstützen Sie den weltweiten 
Einsatz von terre des hommes gegen Kinderarbeit.
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Jeden Tag wiederholt sich die Szene: Menschen klopfen Steine, 
brechen große Felsbrocken oder schleppen Gesteinsreste fort. 
Dazwischen sieht man kleine Feuer, auf denen Essen oder Tee 
zubereitet wird. Mehr als 50 dieser Steinbrüche gibt es in und 
um Bundi. Die Konkurrenz unter den Arbeitern ist groß, denn 
es gibt kaum eine andere Arbeit. Der Lohn für den Knochenjob 
reicht oft nicht aus, um die Familien zu ernähren. Deshalb ist 
Kinderarbeit sehr verbreitet. Kinder arbeiten, weil ihre Eltern 
nicht genügend verdienen. Und so setzt sich der Kreislauf der 
Armut fort: Weil Kinder arbeiten, sinkt das Lohnniveau, was die 
Armut noch verschärft.

Hohes Gesundheitsrisiko

Dass Kinder unter lebensgefährlichen Bedingungen arbeiten, ist 
keine Seltenheit in den Steinbrüchen von Rajasthan. Mangels 
alternativer Arbeit wachsen Jungen und Mädchen von klein 
auf zu Kinderarbeitern heran. Diese Arbeit fordert einen hohen 
gesundheitlichen Preis: Wachstumsstörungen, Hauterkrankun-
gen, Atemwegserkrankungen bis hin zur tödlichen Staublunge 
sind weit verbreitet.

Krippe der Hoffnung

Mit Unterstützung von terre des hommes können bereits 75 
Kinder regelmäßig die Krippe besuchen. Dort bekommen die 
Kleinen jeden Tag nahrhaftes Essen. Für medizinische Betreu-
ung sowie Spiel- und Lernmaterial ist gesorgt. In Zukunft sollen 
Kurse für ältere Kinder angeboten werden, um sie so auf den 
Besuch einer Schule vorzubereiten. Mit der Einrichtung einer 
Kinderkrippe ist der erste Schritt in eine bessere Zukunft getan.

Wir freuen uns über Ihre Spende gegen Kinderarbeit in Indien. 
Gerne informieren wir Sie über diese und andere Projekte.






